(Pressemitteilung April 2007)
Uraufführung des Einsiedler Welttheaters

Im Klosterdorf Einsiedeln wird im Sommer 2007 wieder Welttheater gespielt. Thomas Hürlimann hat ein völlig neues Stück auf der Basis von Calderóns „Grossem Welttheater“ geschrieben, das von Volker Hesse inszeniert wird. Premiere ist am 22. Juni.
Einsiedeln wird in diesem Jahr zum 15. Mal seit 1924 Aufführungsort des traditionsreichen Freilichtspiels. Vom 22. Juni bis 8. September wird auf dem imposanten Platz vor der barocken Klosterkirche das „Einsiedler Welttheater“
36 Mal über die Bühne gehen. Nach dem grossen Erfolg im Jahr 2000 hat sich die Welttheatergesellschaft entschieden, nochmals die künstlerische Leitung Thomas Hürlimann / Volker Hesse zu verpflichten. Als weiterer Gestalter der Aufführung wirkt diesmal der Musiker Jürg Kienberger mit, ein langjähriger Mitarbeiter von Christoph Marthaler.
Thomas Hürlimanns Text des „Einsiedler Welttheaters“ basiert auf der Struktur von Calderón, in der sechs Figuren den Weg von der Geburt bis zum Tod gehen. Toda la vida, sagen sie, es una entrada, una salida. Das Leben ist nur ein Auftritt, ein Abgang. Bei Hürlimann sind die Figuren der König, die Schönheit, die Reiche, der Bauer, die Bettlerin und Pater Kluge. Die Welt – bisher immer von einer Frau dargestellt – wird diesmal von einem Mann gespielt.
Volker Hesse will mit seiner Inszenierung die Theaterbesucher nachdenklich stimmen. Die Handlung spielt in Einsiedeln, das Spiel ist von Endzeitängsten geprägt, es steht im Banne des erwarteten letzten Tages. Hesse will keine leichte Kost servieren, kein unterhaltsames Sommertheater machen, sondern die Leute anregen, über das eigene Leben nachzudenken. Das Spiel soll berühren und gleichzeitig ein vitales, bewegendes, mitreissendes Erlebnis werden. 

Ein Dorf macht Theater

In Einsiedeln gibt es kaum eine Familie, in der nicht mindestens ein Mitglied in irgendeiner Form am Welttheater beteiligt ist. Von den rund 350 Laienspielern auf der Bühne und weiteren über 100 Personen, die hinter den Kulissen arbeiten, kommen die meisten aus dem Dorf oder der näheren Umgebung. Bei den Mitwirkenden sind alle Generationen vertreten, Männer, Frauen und auch eine Gruppe von Kindern. Für sie alle bedeutet der Einsatz harte Arbeit. Bis zum 22. Juni wird intensiv geprobt, und nachher müssen sie für 36 Aufführungen zur Verfügung stehen. Ihre Motivation ist meist die Lust am Theaterspielen oder einfach die Freude 

an einem gemeinsamen, grossartigen Erlebnis. Zudem ist das Welttheater eine ausgezeichnete Gelegenheit, unter professioneller Leitung an einem bedeutenden Theaterereignis mitzuwirken. 

Professionelle künstlerische Mitarbeiter
Anfangs März haben die Proben begonnen. Dem Regisseur Volker Hesse steht ein Stab von professionellen Mitarbeitern zur Seite. Für die Choreografie ist Joachim Sika zuständig, der unter anderem am Choreografischen Theater Hans Kresnik tätig war. Theaterpädagoge Lukas Schmocker war schon bei den Castings involviert, nun trainiert er die Laienspieler mit Improvisationen und Bewegung. Die Chorproben stehen unter der Leitung von Agnes Ryser, Musikproben betreut Hans Kälin. Verantwortlich für die Kostüme ist der in Berlin und Paris wohnhafte Gerhard Gollnhofer. Der freischaffende Kostümbildner arbeitete neben Film- und Theaterproduktionen auch für grosse Operninszenierungen. Die Maske liegt in den Händen von Anne-Rose Schwab, die sich nicht erst mit „Achtung, fertig, Charlie“ einen Namen gemacht hat. Für die Raumgestaltung konnte eine in grossen Ausstattungen erfahrene Bühnenbildnerin verpflichtet werden. Die Belgrader Architektin Marina Hellmann hat in ihrer Heimat für die Arbeit als Bühnenbildnerin zahlreiche Auszeichnungen erhalten.
51'000 Zuschauer für ein ausgeglichenes Budget
Insgesamt 36 Aufführungen sind geplant, die Zuschauertribüne umfasst 2650 Plätze. Die Welttheatergesellschaft rechnet für die Aufführungen 2007 mit einem Budget von rund 3,7 Millionen Franken. Mit 51'000 Zuschauern – was einer Auslastung von 53% entspricht – würde das Budget ausgeglichen abschliessen. Nicht vorhersehbar sind allerdings die witterungsbedingten Ausfälle. Erfahrungsgemäss rechnet man mit 6 Aufführungen, die wegen Regen nicht gespielt oder vorzeitig abgebrochen werden müssen. 
Das Einsiedler Welttheater 2007 
Premiere: 22. Juni, 36 Aufführungen bis 8. September 2007 

Spielbeginn: 20.45 Uhr

Spieldauer: 1 ¾ Stunden, keine Pause

Preise: Erwachsene Fr. 35.- bis 110.-, Kinder, Studenten, Lehrlinge Fr. 25.- bis 80.-.

Tickets: Spielbüro Einsiedeln, Tel. 055 422 16 92, TicketCorner 0900 800 800 (1.19/min.)

Gruppenbuchungen und  Informationen: Spielbüro Einsiedeln, Tel. 055 422 16 92

www.welttheater.ch
